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T-rgeMmigkeiten.
8.-V. Calw  25 . Mai. Auf den gestrizen

Sonntag hatte der hiesige Schwarzwald verein
eine echte Maientour  geplant und hiezu die
Wälder bei Stammheim  ausersehen, die eine
vorzügliche Gelegenheit für eine solche Wanderung
abgeben. Frischgrüne Buchenwälder mit duftenden
Maiblumen und Waldmeistern in Hülle und Fülle,
das ist etwas, uns eigentlich nicht zum Schwarz¬
wald gehört. Und doch haben wir es in ziemlicher
Nähe von Calw dort bei Stammheim in solch
prächtiger Abwechslung, daß die 24 Teilnehmer
an obiger Wanderung trotz des weniger günstigen
Wetters vollauf befriedigt waren. Ja , sie be-
kamen noch mehr zu schauen, als sie je gedacht
hatten. Auf dem 609 m hohen„Doma" wurde
nämlich unter der Leitung von Herrn Oberamts¬
baumeister Kiefner  von der Stammheimer Ge¬
meinde, bezw. dem dortigen Verschönerungsverein
in den letzten Wochen in aller Stille ein 25 m
hoher Aussichteturm  gebaut, von dem aus
man über den wogenden Buchenwald hinweg eine
prächtige Aussicht hat. Dank dem Entgegenkommen
unseres liebenswürdigen Führers, Herrn Ober-
förster Wurm,  durften wir den Turm, der
eigentlich erst nächsten Sonntag eingeweiht wird,
besteigen und hatten da die angenehme Ueber-
raschung, daß sich die Bewölkung des Himmels
allmählich in günstiger Weise veränderte, so daß
wir eine herrliche Aussicht genießen konnten.
Besonders die nähere Umgebung bis auf 3—4
Stunden Entfernung war dank dem reinigenden
Regen, der scheint« uns zu Liebe plötzlich auf
einige Stunden aufhörte, wunderbar. Daß man
aber auch eine prächtige Fernsicht besonders auf
die Alb haben kann, das erfuhren leider nur
einige von uns, die als Nachzügler Stunde
nach der Hauptruppe den Turm bestiegen und in

unbeschreiblicher Abendbelsuchtung die Albkette von
ihrem Westende ununterbrochen bi« zur Teck sehen
durften. Ja auch noch die Kuppe des Hohen-
staufen und Asperg war deutlich zu erkennen.
Schade, daß nicht alle diesmal mit Zugrverspätung
eintrafen, bezw. daß die meisten sich zu früh
„wohlgemut" bei guter Verpflegung im Waldhorn
in Stammheim niederließen! Nun, der Turm
soll, wie wir hören durften, künftig jedermann
zugänglich sein. Bei gutem Wetter wird an den
Sonntagen ein Türmer an Ort und Stelle seines
Amtes walten und gegen ein kleiner Eintritts¬
geld jedermann die 120 Stufen ersteigen lassen.
Wer zu anderen Zeiten hinauf will, der möge
sich im Rößle oder Waldhorn zu Stammheim den
Schlüssel geben lassen, oder per Telephon dort
den Pförtner an den Turm bestellen. Auch können
voraussichtlich die Mitglieder des Calwer Schwarz¬
waldvereins gegen eine bescheidene Gebühr den
Schlüssel beim hiesigen Vereinskasster leihweise
erhalten, so daß man sich jederzeit auf irgend
eine Weise Zutritt zum Turm verschaffen kann.
Mögen recht viele davon Gebrauch machen! Es
wird sie sicher nicht gereuen.

Höfen  OA . Neuenbürg 25. Mai. Bei
der Durchfahrt eines Automobils machte sich ein
Dorfjunge dar Vergnügen, eine Handvoll Straßen-
staub nach dem Kraftwagen zu schleudern und dann
zu entfliehen. Die Insassen ließen sofort wenden
und machten mit der Auto Jagd auf den Jungen,
der dann auch eingeholt wurde und eine entsprechende
Züchtigung erhielt. Aber die Dorfbewohner nahmen
für den Jungen Partei und das Auto mußte
schleunigst davon fahren.

Stuttgart  25. Mai. Fürst Carl  von
Urach  hat dem Württ. Ländernrrbande des
DeutschenFlottenvereins  in einem aus
Kairo vom 27. April 1908 datierten Schreiben

mitgeteilt, daß er wegen seiner regelmäßigen,
mehrmonatlichen überseeischen Abwesenheit ge¬
nötigt sei, den Vorsitz des Württ. Landesverbandes
nisderzulegen. Die Neuwahl eines Vorsitzenden
erfolgt in der Jahresversammlung am 9, Juli.
Bis dahin werden die Geschäfte von dem geschäftr-
führenden Ausschuß unter Leitung des stellver¬
tretenden Vorsitzenden Geh. KommerzienratA. v.
Pflaum geführt und durch die Geschäftsstelle erledigt.

Stuttgart  25 . Juli . Dis mit 700
Hunden beschickte zweite internationale Aus¬
stellung von Hunden  aller Raffen, die gestern
und heute hier abgehalten wurde, nahm bei
gutem Besuch einen befriedigenden Verlauf.
Herzog Alb recht mit seinen Kindern und Herzog
Ulrich  haben die Ausstellung besichtigt.

Stuttgart  25 . Mai. (Strafkammer).
Unter der Anklage, aus dem Schönaicher Ge-
meindewald 160 Christbäume gestohlen zu haben,
standen der Maurer Karl Jäger von Steinen-
bronn und dessen 20jähriger Sohn vor der Straf¬
kammer. Wie die Verhandlung ergab, besitzt
Jäger einen halben Morgen großen mit 5. bis
6jährigen Fichten bepflanzten Wald. Mitte De¬
zemberv. Ir . verkaufte Jäger an einen Bauern
etwa 220 Christbäume, was einem Forstwart
auffiel und diesen veranlaßte, dem Landjäger
Mitteilung zu machen. Beide durchsuchten den
Wald des Jäger; sie fanden aber nur 51 Stumpen
von frisch gehauenen Christbäumen, dagegen in
dem benachbarten Schönaicher Gemeindewald an
zwei Stellen 141 frische Stumpen, die mit Moos
zugedeckt waren. Die Christbäume aus dem Walde
des Jäger hatten gelblichere Zweige als die au»
dem Gemsindewald stammenden, auch paßten die
Stumpen genau auf die Stämme der Bäume
aus dem Gemeindewald. De» weiteren wurden
Fuß- und Schleifs puren entdeckt, die von dem

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung.)
„Nein, nein! Gemütlich, über alle Begriffe gemütlich! Aber Sie

dürfen nicht auf solche Weife fortmachen, verehrte Freundin, und Ihre
besten Kräfte sozusagen verschleudern. Ich habe in der Welt gelebt, kenne
die wirklich gute Gesellschaft und jene Sorte, die dafür gelten möchte,
gründlich und weiß, wo die Drahtfäden hängen, mittels deren man die
Marionetten lenken kann. Vielleicht gestatten Sie mir, Ihnen ein wenig
mit Rat und Tat zu Hilfe zu kommen."

„Dafür könnte ich ja nur dankbar sein, Herr Baron, bezweifle aber,
daß Sie Ihren Vorsatz, hier bleibenden Wohnsitz zu nehmen, wirklich aus¬
führen. Man ist sehr reserviert, sehr schwer zugänglich in dieser Stadt.
Wer keine Empfehlungen hat —"

„Ich verschaffte mir einige."
Noiseuil zog sein elegantes Notizbuch hervor. „Vielleicht sind Ihnen

die betreffenden Personen, bei welchen ich Besuche zu machen beabsichtigte,
nicht fremd. Also: Bankier Arron."

Er machte eine Pause und sah sie fragend an.
„IS kenne ihn nur dem Namen nach."
„Fabrikant Stahlberg."
„Auch über diesen wüßte ich Ihnen nicht» zu sagen."
„Rentner Adolf Werner—"
„O, der — ja, das könnte etwas werden. Er führt ein große« Haus,

spielt sich als Mäcen aller Künstler und Gelehrten auf, mall, musiziert,
treibt Sprachwissenschaft, kurz, will in jeder Hinsicht den Schöngeist repräsen¬
tieren. Seine Frau, die einzige Tochter einer reichen Seifensieder» in
Frankfurta. O., brachte ihm vor mehr als 20 Jahren eine kolossale Mit¬

gift, infolgedessen konnte Werner die Teerschwelerei, welche er damals betrieb»
aufgeben und nach seinen Neigungen leben. Es gibt zwar Personen, die
spöttisch lachen und mit den Schultern zucken, wenn von ihm als Kunst¬
verständigen die Rede ist. Ob die Betreffenden Recht oder Unrecht haben,
entzieht sich meinem Urteil. Aber er tut viel für dis hiesigen Lehranstalten,
unterstützte schon manches junge Talent, macht weite Reisen, von denen
er die interessantesten Dinge mitbringt und dem Museum schenkt und gibt
große Gesellschaften, welchen auch Kommerzienrat Huber mit seiner Familie
beiwohnt. Der kann Sie lancieren, lieber Baron, der kann'« — aber von
Ihren Beziehungen zu Jean Bumeau dürste er natürlich nichts erfahren.
Ja , dort machen Sie nur Besuch. Das heißt: etwas später, denn gegen¬
wärtig befindet sich Werner gerade in Aegypten."

„Ich werde mir Ihre Winke zunutze machen, verehrte Freundin.
Den Empfehlungsbrief an diesen sogenannten Kunstmäcen gab mir ein in
Petersburg gastierender Sänger, mit welchem mich der Zufall bekannt
machte. Sie glauben also, daß ich gut tue, mich Herrn Adolf Werner
vorzustellen?"

Ehe Madeleine zu antworten vermochte, wurde geklingelt.
Sie lachte verlegen. „Ich öffne selbst, da ich mir den Luxus, ein

Dienstmädchen zu halten, versagen muß."
„Nein, nein, bitte sich nicht zu derangieren I"
„Noiseuil sprang auf und wollte hinaureilen, wurde aber mit den

Worten zurückgehalten: „Lassen Sie ! Es ist möglicherweise eine von meinen
Kunden, die ich in das Anprobezimmer führen muß. Da« dauert höchsten»
eine Viertelstunde. Bitte, stecken Sie sich unterdessen noch eine Zigarette an."

Gleich darauf hörte er sie rufen: „Du bist'»Arsenchen! Denke nur,
ein alter Bekannter au« Pari» ist zum Besuch da! Du trinkst Kaffee
mit uns?"

„Nein, ich wollte Dich nur im Vorübergehen begrüßen," erwiderte
die volle, sonore Stimme de» Mädchen».
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Gemeindewald nach dem Wald des Jäger führten.
Al« der Forstwart die beiden zur Rede stellte
ging der Sohn auf ihn mit einem Messer in der
Hand lo«. Die Beiden leugnetm hartnäckig. Die
Strafkammer nahm nur Forstdiebstahl an und
verurteilte den Vater, der schon öfter« wegen
Diebstahls vorbestraft ist, zu fünf Wochen Ge¬
fängnis, den Sohn gleichfalls wegen Forstdiebstahls,
sowie wegen Widerstand» gegen die Staatsgewalt
z« einem Monat sünfzchn Tagen Gefängnir.

Stuttgart 25. Mai . (Strafkammer .)
Der GemeindenachtwächterJoh. Waidt  in Wend¬
lingen versah eines Sonntag« wie gewöhnlich seinen
Dienst auf der Dorsstraße, nachdem er sich vor¬
her in etlichen Wirtshäusern dafür gestärkt hatte.
Für Ruhe und Ordnung sorgte er dann in der
Weise, daß er den ersten besten harmlosen Wirts¬
hausgast, der auf einem kleinen Umweg heim¬
gehen wollte, aufforderte, das gefälligst auf dem
direkten Wege zu tun. Als der andere nicht
sofort gehorchte und erklärte, daß er heimgehen
könne auf welchem Weg er wolle, beförderte ihn
der Nachtwächter in den Straßenkandel und
prügelte ihn mit seinem Stock durch; blau unter¬
laufene Augen und einige allerdings geringfügige
Wunden zeugten noch 8 Tage nachher von der
ruhestiftenden Tätigkeit des Nachtwächters. Auf
die Frage, weshalb er denn so energisch dieOrd-
»ung aufrecht erhalten habe, entgegnete er, er
habe eben „eine Wut gehabt". Dafür, daß er
diese Wut dann am ersten besten aurließ, zeigte
die Strafkammer sehr wenig Verständnis und
verurteilte  ihn wegen Körperverletzung im
Amt zu einer Geldstrafe von 60 ^ und einer
an den Verletzten zu zahlenden Buße von 35 ^ .
Seine bisherige Straflosigkeit und die Gering,
fügigkeit der Verletzungen schützten ihn vor der
vom Staatsanwalt beantragten Gefängnisstrafe
von 5 Wochen.

Ludwigrburg 25. Mai. In der Persön¬
lichkeit der privatisierenden Orgelbaumeisters
Heinrich Spaich,  der ein Alter von fast 99
Jahren erreichte, ist der älteste Einwohner
von Ludwigsburg gestorben.

Waiblingen  20 . Mai. Heute hatten
sich7 Metzgermeister aus Waiblingen, Winnenden,
Endersbach und Korb wegen Nahrungsmittel«
fälschung vor dem Schöffengericht zu verantworten.
Dieselben hatten von verschiedenen Firmen Kartoffel¬
mehl bezogen und es war ihnen zur Last gelegt,
diese« dem Wurstbrät zugesetzt zu haben. Sie
gaben die« auch teilweise zu, aber mit dem Be¬
merken, daß sie es als Bindemittel nur dann ver-
wendet hätten, wenn da« Fleisch nicht genug Binde-
stoff besessen habe. Die verschiedenen Wurstproben
waren im Auftrag der Staatsanwaltschaft vom
städt. Laboratorium Stuttgart untersucht worden.

„Aber warum denn so eilig, Kind? Mache mir doch die Freude."
„Wenn Du es wünschest, so bleibe ich ein wenig."
Al« die beiden Damen eintraten, erhob sich der Baron und machte

eine tiefe Verbeugung.
Madeleines Francois stellte ihn vor und fügte hinzu: „Du wirst Dich

diese« Herrn wohl nicht mehr erinnern, er kam aber oft zu Deinem seligen
Vater."

Nein, Arsens erinnerte sich nicht, obwohl ihr Blick lange ernst und
forschend an dem Fremden hing. Es war etwas Seltsames um diese großen,
schwarzen, funkelnden Augen. Sie schienen gleich Fackeln in die Seele hinein
zu leuchten, bi« in den finstersten Winkel derselben. Das verursachte Noiseuil
ein unbehagliches Gefühl. Er begann zu erzählen, daß er seines alten
Freunde« Töchterchen als Kind schon gekannt habe, und sich sogar öfters
die Freiheit genommen, ihr ein Spielzeug oder eine Zuckerdüte mitzubringen.

Da schwand der starre, eisige Ausdruck ihrer Züge und machte einem
freundlichen, zutraulichen Platz.

„Ich entsinne mich dessen nicht mehr, Herr Baron, da ich so früh
schon da« Vaterhaus verließ/ sagte sie, „bin Ihnen aber dankbar, wie
jedem, der mir Güte erwies. Auch meines Vaters erinnere ich mich kaum
noch. Wenn ich an ihn denke, schweben mir nur die schattenhaften Umriffe
eine« kränklichen, in gebückter Haltung dahinschleichenden Manne« vor Augen,
der niemals lächelte und dem ich ängstlich aurwich."

»Ja, ja, so war mein alter Freund, im Innersten verbittert, zerfallen
mit der ganzen Welt und mit sich selbst. — Hätte uns dar Kriegsjahr nur
nicht getrennt, dann wäre sein Ende wenigsten» ein minder trauriges und
beklagenswerte« gewesen. Denn so viel weiß ich gewiß: als mittelloser
Mann flüchtete er nicht von Paris/

„Da hörst Du die Bestätigung dessen, was ich Dir schon so oft und
so oft versicherte," bemerkte Madeleine, „und war Du niemal« glauben
wolltest/

„Weil es sich nur um einen Irrtum handeln kann/

Mittenwald  23 . Mai. 2 Münchener
Studenten namens Lorenz und Friedrich au«
Nürnberg haben von Mittenwald aus eine führer-
lose Tour auf die große Wörnerspitzeim Kar¬
men de!  unternommen. Beim Aufstieg stürzte
infolge eine« Steinschlags Lorenz 40 m tief ab
und war sofort tot. Sein Begleiter erlitt mehrere
leichte Verletzungen, konnte aber auf der nahe
liegenden Vereinsalpe die Jäger von dem Un-
glückrfall verständigen. Die Leiche wurde nach
den Münch. N. N. schon am Samstag vormittag
trotz des schlechten Wetters unter großen Schwierig¬
keiten geborgen.

Heckfeld  bei Laudaa. d. Tauber 25. Mai.
Ein gräßliches Unglück  geschah am gestrigen
Sonntag. Ein Maurer hoh nach Rückgauer'scher
Methode ein Haus, wobei aber, wie man hört,
das genaue Arbeiten außer acht gelassen wurde.
Durch zu starkes Drehen der Hebegeschirre brach
das Haus in sich zusammen und begrub die Be-
dienenden unter sich. Vier  davon wurden ge-
tötet , sieben schwer verletzt.  Der Maurer¬
meister wurde verhaftet.

Leipzig  24 . Mai. Der Schaden, den dar
furchtbare Unwetter  am Freitag in Leipzig und
Umgegend angerichtet hat, ist bedeutender, als man
anfänglich annahm. Seit 1860 , wo durch einen
Hagelschlag allein in Leipzig ein Schaden von
V» DM , Taler, nach einer anderen Schätzung
sogar von 2—3 Mill. Talern angerichtet wurde,
hat kein Unwetter wieder eine so verheerende
Wirkung gehabt. Die Zahl der zertrümmerten
Fensterscheiben beträgt viele Tausende, dazu kommen
zerstörte Straßenlaternen,Glasdächer,umgeworfene
Grabdenkmäler, zerrissene Telephonleitungen usw.
Das alle« tritt aber noch zurück gegen den Schaden,
den die wallnußgroßen Hagelkörner unter der
blühenden Vegetation, in den gärtnerischen Anlagen
usw. angestellt haben. Verschiedene Leipziger
Gärtnereien beziffern ihren Schaden auf 3000,
6000,10 000 ^ und noch höher. Ganz unersetzbar
ist vor allem der angerichtete Schaden im Leipziger
Botanischen Garten, dessen Anlagen mit ihren
wertvollen exotischen Pflanzen ein wahres Bild
der Verwüstung bieten. Der Fleiß jahrelanger
Arbeit und Frucht mühevoller wissenschaftlicher
Versuche ist im Laufe einer halbm Stunde für
lange Zeit hinaus vernichtet worden.

Geestemünde  25 . Mai. Am Samstag
Abend wurde, wie kurz gemeldet, ein 16jähriger
Lehrling der Leher Bank erschlagen  aufge¬
funden. Er war nachmittags mit 6000 zur
Reichsbank geschickt worden. 2000 ^ bar hat
der Mörder zu sich genommen, 4000 ^ in
Scheinen liegen lassen. Bereits in der Nacht
vom Sonntag zum Montag gelang es, den Mörder
in der Person eine» 20jährigen Arbeiter« aus

„Aber um keinen von meiner Seite , gnädiges Fräulein!" beharrte
Noiseuil. „Ich behaupte— und zwar mit gutem Grund — Bumeau besaß
zur Zeit, als ich die französische Hauptstadt verließ, nicht nur eigenes Ver¬
mögen, sondern hatte auch Pfänder in Verwahrung, die viele Tausende
repräsentierten."

„Woher wollen Sie das bestimmt wissen?"
„Ich stand seit Jahren in Verbindung mit ihm und hatte tiefen

Einblick in seine Verhältnisse und Geschäftsführung. Kurz vor meiner
Abreise fertigten wir noch gemeinschaftlich ein Verzeichnis der ihm über-
gebenen, sehr wertvollen Gegenstände an, die größtenteils durch meine
Vermittlung in seine Hände gelangt waren. Daß es ihm an barem Gelds
und Wertpapieren ebenfalls nicht fehlte, so kümmerlich sich anderen gegen¬
über hinzustellen er auch stets für gut fand, kann ich Ihnen verbürgen,
mein Fräulein. Jean Bumeau ist ein sehr wohlhabender Mann gewesen."

„Dann hat er sein Vermögen wahrscheinlich während der Herrschaft
der Kommune, wo niemand« Eigentum geschont wurde, eingebüßt!"

„Wer ihn so genau kannte, wie ich, sagt: nein! — Er hing viel -
zu sehr am Gelbe, als daß er nicht auf jede Weise versucht hätte, es zu
retten, und wäre es ihm doch genommen worden, so würde auch das Leben
keinen Wert mehr für ihn gehabt haben. Er hätte sich an dem ersten
besten Haken erhängt, oder aus dem Fenster gestürzt, oder gar den Kopf
an der Mauer zerschmettert. Jean Bumeau liebte weder seine Frau noch
seine Kinder, oder sonst ein Wesen auf der Welt, aber er liebte sein Hich
und Gut. Nun und nimmermehr hätte er es im Stich gelassen, oder sich
nach Verlust desselben entschlossen, als Bettler in die weite Welt hinaus
zu wandern. Daher bleibe ich dabei: er kam nicht als armer Mann in
Luisental an!"

„Schon oft hatte auch die Francois derartige Andeutungengemacht,
und das Mädchen dann darüber nachgegrübelt und alle Möglichkeiten er¬
wogen, jetzt aber, seit der erste holde Liebestraum sie umgaukelte, wie«
Arsene solche Gedanken unwillig zurück. (Forts, folgt.)

Der als Sachverständiger geladene vr . Mezger
von diesem Institut führte aus, daß ein Zusatz
von Mehl jeder Art zu Fleischwürsten hierzulande
nicht al» üblich und daher als eine VerfÄschung
anzusehe« sei. Sämtliche Angeklagten wurden
freigesprochen. Jedoch dürfte die Staatsanwalt¬
schaft Berufung einlegen, zumal in letzter Zeit
in verschiedenen gleichartigen Fällen Verurteilung
erfolgte.

Tübingen  25 . Mai. Der Neubau der
Bahnlinie Tübingen - Herrenberg  macht
sichtbare Fortschritte. Der Probestollen zu dem
hiesigen Tunnel wird wohl in den nächsten Tagen
vollendet sein. Die bürgerlichen Kollegien haben
den Tunnel unter Führung des Bauinspektors
Vetter besichtigt.

Rottweil  24 Mai. Empfindlich macht
sich der plötzliche Wettersturz fühlbar. Nachdem
es gestern den ganzen Tag in Strömen geregnet
hatte, trat gegen Abend heftiger Schneefall
ein, der beinahe die ganze Nacht hindurch anhielt.
Heute Morgen liegt eine dichte Schneedecke auf
den grünen Fluren und Feldern, die bunten Blüten
schauern in kalter Schneehülle,Bäume und Sträucher
beugen sich tief unter der ungewohnten Last und
die nahen Tannenwälder schimmern meliert. Der
durch Schneedruck  an Bäumen verursachte
Schaden dürfte jedenfalls nicht unbeträchtlich sein.
In den städtischen Anlagen sowohl als in Privat¬
gärten find an gebrochenen Aestsn und Sträuchern
vielfach die Wirkungen des Schneefalls zu erblicken.

Riedlingen  25 . Mai. Die Maier 'sche
Mahl« und Eägmühle in Unlingen ist ab-
gebrannt.

Ulm 25. Mai. Hier ist die Wahrnehmung
gemacht worden, daß ärmere Leute, insbesondere
auch solche, die Amenunterstützung beziehen, bei
Beerdigungen von der niedersten Beerdigungsklaffe
vielfach deshalb keinen Gebrauch machen, weil in
dieser Klaffe keine Trauermufik und kein Trauer¬
gesang vorgesehen ist. Der Gemeinderat hat
deshalb beschlossen, daß künftig bei Beerdigungen
III . Klasse die Beiziehung von Trauermufik und
Trauergesang zulässig ist, ohne daß dadurch die
Berechnung der Koken einer höheren Leichenklasse
begründet würde. Gleichzeitig hat der Gemeinderat
mit Rücksicht auf die Einführung eines Leichen,
transportwagens und des Leichenversenkungs-
apparate» beschlossen, die Zahl der Leichenträger
herabzusetzen.

Ulm 25. Mai. In der Dachpappen,
fabrik  von Gebrüder Braun ist heute morgen
Feuer ausgebrochen.  Das Fabrikgebäude
ist innen vollständig ausgebrannt, so daß nur noch
die Umfassungsmauernstehen. Die Weckerlinie
beschränkte sich auf die Rettung der Nebengebäude.
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Bremerhaven auf dem Bahnhof in Geestemünde
zu verhaften, als er mit seiner Braut von einem
Ausflug zurückkehrte. Er hat da» Verbrechen
sofort eingestanden.

Bern  25 . Mai. Ein Schneetreiben hat
die ganze schweizerische Hochebene hetmgesucht.
Dar Treiben begann mittags in der Westschweiz,
wo Wein » und Obstbau  schwer Schaden litten,
rückte ostwärts vor und erreichte um 8 Uhr abends
den Züricher See. Der Schaden ist sehr groß.
Der Schneefall dauerte zwölf Stunden und be.
deutet eine schwere Katastrophe für die
Landwirtschaft  und besonders für den Weiri¬
tz au . Telegraph, Telephon und Eisenbahn find
vielfach gestört. Auch einzelne Unfälle find vor-
gekommen.

Pest 25. Mai. In der Stadt Kecrkemet
wurden am Sonntag vormittag9 /̂« Uhr 5 wellen¬
förmige Erdstöße  gespürt. 20 Minuten später
wiederholte sich da« Erdbeben in 4 wellenförmigen
Stößen. Die Bevölkerung stürzte in furchtbarer
Panik aus ven Häusern. Viele hundert Schorn¬
steine find eingestürzt, zahlreiche Mauern erlitten
klaffende Riffe. Der Schrecken wuchs, als bald
darauf noch ein mächtiger Erdstoß folgte.

Warschau  25 . Mai. Heute mittag ent¬
stand infolge einer furchtbaren Benzinexplosion
in einem Drogerie-Laden an der Ecke der Mar-
schallkowska- und Nowgrotzkastraße in dem vier¬

stöckigen Vorderhaus ein Brand , wo i« 2.  und
3. Stock fich die Mädchenlehranstalt Wolanrka
befindet. Die Flammen verbreiteten fich blitzschnell
über das ganze Haus. Die in der Schule an¬
wesenden Mädchen sprangen au» den Fenstern auf
die Straße . Zwei Schülerinnen fanden hierbei
den Tod, auch ein Mann ist verbrannt. Drei
Schülerinnen, eine Köchin und ein Elektrotechniker
find schwer verletzt.

Petersburg  25 . Mai. Dar Kriegs¬
gericht beendete am Sonnabend die Verhandlungen
in dem Prozeß gegen 11 Mtglieder der sozial-
revolutionären Organisation wegen Vereinbarung
terroristischer Attentate , u. a. der Er¬
mordung  des Militär-Prokurators Pawlow,
des Gcsängnisverwalters Maximowski  und des
Gefängnirdirektors in Wiborq, Oberst Iwanow.
Die Angeklagten hatten ferner eine Anzahl
Attentate vorbereitet, deren Ausführung noch er¬
folgen sollte, sou. a. ein solche« gegen den Justiz,
minister. Vier der Angeklagten wurden zum Tode
durch den Strang , vier weitere zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit und zwei zur Verbannung verurteilt,
einer wurde freigesprochen.

New - Aork  25 . Mai. Die Ursachen der
Katastrophe, die dem Morell 'schen Luftschiff
in Borrkeley zustieß»find noch nicht genau ermittelt.
Man nimmt an, daß das Hinterdeck beim Anlaufen
de« Propellers in heftige Schwankungen geriet

und daß ein Schraubenflügel während dieser
heftigen Pendelbewegung die Ballonhülle auf-
schlizte. Das Luftschiff fiel zunächst 225 Fuß
langsam, dann aber, als der Riß fich erweiterte,
stürzte es wie ein Bleiklotz 75 Fuß herab. Die
ursprüngliche Annahme, daß 7 von den 16 In-
fassen der Gondel gelötet seien, ist unzutreffend,
aber alle 16 sind schwer verletzt, darunter auch
Morell selbst, der bis zur Stunde noch bewußtlos
ist. Daher kann man über die inneren Ursachen
der Katastrophe noch nichts genaues erfahren.
Nach Ansicht der Sachverständigen war da»Luft¬
schiff zwar gut ersonnen»aber zu leicht konstruiert
und vor allem schlecht ausbalanciert. — Dem
„Lokal-Anzeiger" zufolge, platzte in einer Höhe
von 300 Fuß vom Erdboden ein Gärbehälter
und der Morell begann fich zu senken. Bald
darauf erfolgte eine zweite Explosion, infolge deren
der ganze mehrere Tonnen schwere Apparat mit
Vehemenz herabstürzte. Die Verunglückten erlitten
meist Arm-, Bein- und Schädelbrüche. Sämtliche
Verunglückte wurden ins Krankenhaus geschafft,
wo bald darauf 7 von ihnen starben. Bei der
Katastrophe waren Tausende von Zuschauern an-
wesend, deren fich eine furchtbare Aufregung
bemächtigte. Viele Frauen fielen in Ohnmacht.

VoraussichtlicheWitterung:
Zunächst noch wechselnde Bewölkung, zeitweise Nieder¬

schläge, allmählich besser und wärmer.

Amtliche und Prioatanzeigen.
Calw.

Stammholz-Verkauf
am Dien- tag, den 2. Juni , vorm. ' /-10 Uhr,
auf dem Rathaus hier aus verschiedenen Abtei¬
lungen der Distrikte Altweg, Meistersberg und
Hardtwald:
WchohM AM mt 739 Fm.

Langholz: I. Kl. 29 Fm., II. Kl. 194 Fm., III.Kl. 183 Fm., IV. Kl. 166 Fm.,
V. Kl. 117 Fm , VI. Kl. 2 Fm.,

SSgholz: I. Kl. 28 Fm.. II. Kl. 17 Fm., III. Kl. 3 Fm.
Wagner-Eiche« : 20 Stück mit 7 Fm. Gemeinderat.

K. Forstamt Hirsau.

Schichtmch- und
Arennholzverkauf
am Dienstag,  den 2. Juni, vorm.
9' /- Uhr, im Hirsch in Oberreichenbach
aus Staatswald Distrikt Weckenhardt
Abt. Hahnenfalz, Bltndberg, Finster-
brünnle, unterer Föhrichenhau vnd
Scheidholz aus dem Distrikt Wecken¬
hardt:

Nutzholz tannene Roller : Rm.
25 I , 13 II. Kl., Brennholz Buchen:
Rm. 2 Scheiter, 36 Prügel, 17 Anbruch,
Nadelholz: 31 Prügel, 228 Anbruch.

K. Forstamt Enzttösterle.

Uapier- und
Aeigholz-Werkauf

im schriftlichen Aufstreich
aus I.Wanne6, 7, 10, 55, II. Schön¬
garn 6, 15, VII. Kälberwald5, 12,
44, 58, 68, 69, sowie das Schneedruck¬
holz aus Distr. I., II., III., VII.

Rm. Eichen: 18 Anbruch, Buchen:
5 Scheiter, 148 Anbruch, Birken: 9
Anbruch, Nadelholz: 1 Scheiter, 93
Roller, 8 Prügel, 1195 Anbruch. Die
Angebote auf die einzelnen Lose find
in Geld pro Rm. ausgedrückt, vom
Bietenden unterzeichnet und verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot auf Beig-
holz" bis spätestens Freitag, den
5. Juni . vorm. 10 Uhr, beim Forst¬
amt einzureichen, worauf sofort im
Gasthaus zur „Krone" in Enzklösterle
die Eröffnung erfolgt, welcher die
Bietenden anwohnen können.

Abfuhrtstermin: 1. Oktober 1908.
Losverzeichnisseund Offertformulare
unentgeltlich durch das Forfiamt.

Stammheim.

GetunSen
wurde am 15. Mai ds. Js . in der
Nähe des Orts (Straße nach Dicke)
ein Geldbetrag ohne Beutel. Der
Eigentümer wolle sich im Laufe von
einer Woche bei dem Unterzeichneten
melden.

Den 25. Mai 1908.
Schultheitzeuamt.

Ernst.

»ina
PIsNsSs enNennNivk!

u.fiallikchuke
in reichster Auswahl empfiehlt

kmilie tterion.

Tumtllii Kulm.
Am Himmelsahrtsfest  findet die jährliche Turnfahrt auf den

Neuffen und Teck statt. Abfahrt morgens  4 .15. 2 Vesper mitnehmen.
Marschzeit6—7 Stunden. Mittagessen' /-5 Uhr in Kirchhetm zu 1.20.
Fahrpreis 4.—.

Zu zahlreicher Beteiligung von jung und alt an dieser hervorragend
schönen Tour wird höfl. eingeladen. Der Turnrat.

Kunöfärberej und chemische Waschanstalt
H VVrrs Iits i

Telefon 2956 « Sluüügmnü » Torftratze 2t
empfiehlt sich bei kommender Saison im ksrbon -und kernigen
von ksrren - uncl vsmengsrclsroben , in serttenen un <1
wollenen 8IEsn , bäöbelslokken , 1'eppleksn , Portieren,
Spitrsn , kettern , kslLwerk eto . 'I'UU- un <t Spitrsn-
vorkZnge werden gewaschen, gefärbt und mittels Spannrahmen
wieder wie neu hergestellt.

SM- Postsendungen werden rasch nnd pünktlich ausgeführt
und in solider Verpackung zurückgrsaudt.

Schön gelochte

vollfette und vollsasttge Schweizerkäse
wie Emmentaler, versendet bei einem

mit ca. 100—130 Pfund franko.

'/«Laib zu 68 A
'/- Laib zu 66 „
I Laib zu 63 „

Prima Allgäuer Limburgerkäse
mit Vollmilchzusatz, haltbar und gelbschnittig in Kisten von 40—60—80

Pfund das Pfund zu 28 H franko gegen Nachnahme.
Probepostkolli per Pfund 5 A mehr franko.

OettLe , Käser,

Nächste Woche backt

Laugenbrezel«
I . Creuzberger

z. Srern.

Ei « kräftiger solider Ma ««
empfiehlt sich für

alle Arbeite«,
sowie bei Auszügen als ge-

Spörgei, übter Möbelpacker.
Zu erfragen Haggaffe 187 d.

Senfsamen
empfiehlt

Vir'itrigutr»
liefert in schönster Ausführung ctie
Druckerei äs. 8l.
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Noch nie »«gewesen!
Wir kauften einen größeren Warenposten; um wieder damit zu räumen, verkamen so lange Vorrat reicht:

Lommerjoppen jedes Stück zum Aussuchen Mk. 150.
Arbeitshosen , lu. Zwirn „ „ „ 2 .60.
Blaue Arbeiter -Zacken „ „ „ 1.50.
Nnaben -Tuchhosen und Zwirn „ „ 1 .35.
ltnaben -Anzüge , sehr gute Ware, Wert das

doppelte, jedes Stück „ 4 .—.

UW " Zu diesen nie wiederkehrenden billigen Preisen gewähren wir keinen Rabatt. "HM

Blusenstoffe . . . . . . . jeder Meter 48 Pfg.
Blusenstoffe , Is. Satin . . . „ „ 05 „
Fertige Hausblufen , Mk. 1.35 , 1.90 u. 2 50.
Fertige ksausschürzen , jedes Stück . . . 50 Pfg.
Läuferstoffe . . . . Meter 42 , 68 u. 98 „

VrrenkLii» KescdvislerL

vbneQelä
kullestuiil unci snciere anerkannt

wertvolle OeZenstäncle bei kenütrung von

kllllllMtt
klWinerz

!ii!k

ul8 clie bssiSN für VVÜ8LÜSu. kkou8
miMonsnGsvk

Trotz Ser hohen Meinprelse
bin ich in der Lage württembergische und badische

Kok- und Weihweine
schon von 60 ^ ab per Liter zu liefern.

Proben stehen gerne zu Diensten.

r. ttirsek,
Bad Teinach.

I

Dauerbrenner
k^girnüied
Ickrakit« L>»iva

032 neue Lastern

8 » glLnrenäoe Lnolg
jLkrelsnger8tu«Il«a
sut «lem Ledlsta
» ck«r ttsiriacknile. »

original
SiOirrdeitr-kezuIator
«>» u»»trömung un<> e»-
plailo««»

^ieäsrlassö : Omni Sv »m , Llstxei -Aasss,

RchrmMe KlMeum.
Vorbereitung für Einjährig -Freiwillige , Fähnriche , See¬
kadetten, Abiturienten ; Klaffen-Anfnahmeprüsungen in gym«.
». real. Richtung. DorzSgl. Pension «. gewiffenhafte Erziehung.
- 3 Temme hintereinander bestanden sämtliche Kandidaten. -
Prosp. ». Referenzen-Liste kostenlos vom Begründer «. Leiter

ist eingetroffen
Emil Georgii.

Alleinstehendes Fräulein sucht bis
spätestens 1. Oktober in gutem HauS
2 — Zzimmerige abgeschlossene

Wohnung
mit Küche und Zubehör.

Angebote unter L 2 werden an die
Red . ds . Bl . erbeten.

Beamter sucht

mövl. Zimmer.
Offerten unter Lvl an das Compt.

ds . Bl.

3 ordentliche

Schkafgänger
werden angenommen von

Gottlieb Heller.
Eine junge Frau empfiehlt sich im

WM » « . Pchen.
Näheres im Compt . ds Bl

Mädchen gesucht
in bürgerliche Familie auf dem Lande
(Badeort ) bei gutem Lohn . Offerten
erbeten unter Q 8 an die Red . ds . Bl.

Hof Dicke , Station Teinach.
Suche zu baldigem Eintritt für

Küche und Haushaliung (keine Stall¬
arbett ) ein kräftigesMaSche«,
Lohn 250.

Gnst . Fahrion.

Unter nns
gesagt , die beste med . Seife ist die echte

von Bergmann ü Co ., Radebenl
mit Schutzmarke : Steckenpferd

gegen alle Arten Hantunreinigkeiteu u.
HautauSschläge , wie Mitesser . Finnen,
Flechten , Blütchen , rote Flecke re.
ä St . 50 in Calw bei Amalie
Feldweg , Wilh . Winz.

MKnusten äsr SsiisMiMe in Ssul»iixsii
sss» rsern»

«z. o « «Ick« «« »» » «

»suptgetvinns : fflark

ete.
i .vse s 2 _ korto unä Mets

b » ',30 kkx, exrrs, . !
dsLied. äuroti äie OsnsralLgsnturj

, ckerksrit ketrsr, Stuttgart.

Empfehle mein reichhaltiger Lager in

Merdeohrmkappm,
Pferdebrustnetzen,

sowie

Hwzemattmii.Uarkllischkii
zu den billigsten Preisen.

Seiler - und Bürstenwarengeschäfl.

Schafhavsen , OA . Böblingen.
Einen 11 Monate

alten Original -Sim-
mentaler

»2--« IWfamii.
Rotgelbscheck , von prämierten Eltern
abstammend , verkauft

David Götz.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(SO Pf .) „MW " <s« M )
Alleinverkauf f. Calw : Fr . Lamparter,

Teinach : Benno Sdaattz.

Telefon Nr . S. Druck und. « erlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Lerantwortlich - Paul Adolfs  in Calw.
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